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parameter und Einstellwerte werden al-
so vom Terminal aus vorgewählt und
automatisch angefahren. Der technolo-
gische Ablauf an der PMF ist in wenige
Maschinenpositionen gegliedert: Vor-
genadelte Vliesrollen werden auf das

Trägergewebe aufgebracht, der An-
fangspleiss gesetzt und der Vernade-

lungsvorgang gestartet. Für die Innen-
florung fährt die vorgenadelte Vliesrol-
le mittels einer Vorrichtung in das Inne-

re des Gewebebandes. Sobald der Filz
fertig genadelt ist, fahren die Vernade-

lungseinheiten automatisch ausser Ein-
griff, der Spannwagen fährt zur Ma-
schine zurück, währenddessen die An-
triebswalze mit Drehrichtungsumkehr
den fertigen Filz in einen Wagen täfelt.
Zwei Tragholme des Spannwagens sind

nun innerhalb des Seitenrahmens der
Maschine unter der Mitteltraverse. Vier
Spindelhubelemente heben die Mittel-
traverse an und aus der Verankerung im
Seitenrahmen heraus. Zusammen mit
dem Spannwagen fährt die Mitteitra-
verse dann im Huckepack-Betrieb
komplett aus der Maschine heraus und
in die Filzwechselposition.

Das Herausfahren der kompletten
Mitteltraverse hat den Vorteil, dass der

fertige, schwere und steife Filz leicht
mit Hilfe eines Hebezeuges entnom-
men werden kann. Wartungs- oder Rei-
nigungsarbeiten an den Vernadelungs-
zonen kann man sowohl innerhalb der
Maschine als auch an der Mitteltraver-
se in dieser Konfiguration mit beson-
ders guter Zugänglichkeit ausführen.
Die Verfahrgeschwindigkeit des Spann-

wagens beträgt max. 10 m/Min. Die
Spannung von Filz und Gewebe wird
messtechnisch erfasst und beim Nadeln
kontinuierlich konstant gehalten. Die
Maschine ist mit verschiedenen Nadel-
dichten bis 3000 Nadeln pro Meter Ar-
beitsbreite und pro Nadelbrett ausge-
stattet. Die Nadelbilder, im Computer
entwickelt, konnten für den am häufig-
sten benutzten Vorschubbereich pro
Hub optimiert werden. Markierungen
wie Längs-, Quer- oder Diagonalstrei-
fen sind entweder vermindert oder völ-
lig ausserhalb des ständig benutzten
Vorschubbereiches verlegt.

Dr. Peter Kunath,
Oskar Dilo KG, D-6930 Eberach

Vliesstoffe am Bau
Dank ihrer Vielseitigkeit bieten Vliesstoffe wirksame, umweltfreund-
liehe und wirtschaftliche Lösungen zu wichtigen Problemen in der
Bauindustrie und insbesondere im Tiefbau, wie Abdichtung, Isolie-
rung. Filtrierung oder Trennung von Material sowie Bodenerosion,
Erdrutsche usw.

In Westeuropa werden so über 850 Mil-
lionen nP wasserdichte Textilien zur
Abdichtung von Dächern verwendet.
Mit den traditionellen Methoden kann

man sich jedoch auf die Dauer nicht

gegen Schäden schützen, die auf
Feuchtigkeit, Temperaturschwankun-

gen oder verschiedene chemische Re-
aktionen zurückzuführen sind.

Flexibilität

Vliesstoffrollen auf Polyesterbasis, die
mit Teer und einigen Zusätzen leicht zu
kombinieren sind, tragen zur Lösung
dieser Probleme bei: dank der grossen
Flexibilität der Vliesstoffe und der ho-
hen Technologie ihrer Herstellung und

Fertigung können Stabilität und Wider-
Standsfähigkeit «nach Mass» gewähr-
leistet werden. Dies führte dazu, dass

Vliesstoffe nun auch in anderen Berei-
chen des Bausektors eingesetzt werden
wie für die Verkleidung von Gipsplat-
ten, Wärme- und Schallisolierung so-
wie Wand- und Bodenbeschichtung.

Geotextilien

Für den Tiefbau wurden Geotextilien
aus Vliesstoff entwickelt, denen man
verschiedene Eigenschaften geben
kann, wie Festigkeit, Elastizität, Poro-
sität, Saugfähigkeit oder Beständigkeit
gegen chemische und biologische Ein-
flüsse. Dank dieser Materialien war es

möglich, bestimmte Baumethoden von
Grund auf zu ändern. So lässt sich in
Feucht- und Sumpfgebieten die Ero-
sion besser bekämpfen, die Drainage
vereinfachen und die untere Trag-
Schicht durch entsprechende Porosität
verringern, oder im Gegenteil trotz
grosser Schwankungen der Nieder-
schlagsmengen in subtropischen Regio-
nen eine optimale Feuchtigkeit erhal-
ten.

Diese breite und nach Wunsch verän-
derliche Palette der Eigenschaften ist
besonders nützlich beim Bau von Auto-
bahnen, Eisenbahntrassen, Staudäm-

men und Sportplätzen. Geotextilien
sind trotz ihrer Festigkeit einfach und
leicht zu verarbeiten und können direkt
von der Rolle verlegt werden.

JR

Index 93
Die 8. Internationale Vliesstoffmesse
und Kongress für Konsum- und Indu-
striebedarf findet vom 20. bis 23. April
1993 im Palexpo in Genf statt. Es ist
die grösste Ausstellung ihrer Art in der

Welt für die Hersteller und die Benut-

zer von Vliesstoffen. Zu dieser Veran-

staltung kommen nicht nur die Vertre-
ter der Branche (z. B. Maschinen, Fa-

sern, Fertigprodukte), sondern auch de-

ren potentielle Kunden in den verschie-
densten Industriezweigen, wo die
Vliesstoffe heute und in Zukunft ver-
wendet werden.

Genau ein Jahr vor der Eröffnung ha-
ben bereits rund 260 Aussteller aus ca.

zwanzig Ländern 13 800 nP Stand-
fläche reserviert. Die Ausstellung hat
sich seit ihrem Bestehen rasant ent-

wickelt, und auch diesmal werden die

vorherigen Rekorde höchstwahrschein-
lieh wieder gebrochen!

Synergie des Angebots und der
Nachfrage

Praktisch alle grossen Unternehmen
haben sich wieder für die Index ange-
meldet, wo sie die Fachleute der Vlies-
Stoffbranche treffen werden. Laut den

Ausstellern selbst kommen aber auch

viele Kunden, die sonst schwer anzu-
treffen sind, weil die Entwicklungs-

16



r
mittex 3/93

und Anwendungsmöglichkeiten von
Vliesstoffen in der Industrie so unge-
heuer gross sind. Index fördert somit
eine konstruktive «Begegnung» zwi-
sehen Angebot und Nachfrage. Acht
Zielmärkte werden besonders ange-
sprochen auf die technologischen Ab-
satzmöglichkeiten, die ihnen Index 93

mittels Presse- und Werbekampagnen
in folgenden Bereichen bietet: Hygie-
ne, Medizin, Filtrieren, Reinigung,
Transport, Bauwesen, Schutzkleidung
und Verpackung.

Kongress

Der gleichzeitig unter demselben Dach
stattfindende Kongress trägt zur Förde-

rung des Dialogs bei und stellt mit der
Theorie seiner Fachtagungen eine Er-

gänzung zur Praxis der Ausstellung dar.

JR

Fleissner an der
Index 1993
Als Hersteller von Kontinue-Ausrü-
stungsanlagen für alle Arten von Vlies-
Stoffen, wird Fleissner in Genf über die
Thermoverfestigung von Nonwovens
und das Schaumimprägnierverfahren
sowie über alle Stufen in der Ausrü-
stung von Vliesstoffen informieren.

Das Schaumimprägnierverfahren er-
laubt Produktionsgeschwindigkeiten
von mehr als 100 m/Min. bis zu 400
m/Min. bei gleichmässigem Schaum-

auftrag und ist universell geeignet so-
wohl für extrem leichte Vliese von 15

g/nV als auch für schwere vernadelte
Vliese bis 800 g/mr und mehr.

Die thermische Verfestigung auf den

High-Tech-Durchströmtrommeln und
auf Siebtrommeln bzw. Siebtrommel-
Kalander-Kombinationen bringt ent-
scheidende Vorteile wie Energieein-
sparung, geringere Abluftprobleme,
weichen textilen Warengriff, höchste

Produktionsgeschwindigkeiten und ho-
he Temperatur- und Luftgeschwindig-
keitsgleichmässigkeiten über die Ar-
beitsbreite. Fleissner Durchströmtrock-
ner sind für die thermische Verfesti-

gung von Spinnvliesen, Einlagevliesen
und Nadelvliesen gleich gut geeignet.

Darüberhinaus werden die Messebesu-
eher über weitere interessante Maschi-
nen informiert:

- Hochleistungstrockner für wasser-
strahlverfestigte Vliese.

- High-Tech-Durchströmtrommel für
die Papier- und Nonwovenindustrie
mit stabiler Trommelkonstruktion,
hoher Rundlaufgenauigkeit und gros-
ser offener Fläche von 96%.

- Universalanlagen für Schaumimpräg-
nierung und thermische Verfestigung.

- Komplette Ausrüstungsanlagen für
Bitumenträgervliese.

pd-Fleissner GmbH + Co.
D-6073 Egelsbach

Aus dem Skizzen-
buch des Designers
...entlieh Dekorateur Peter Rank die
Szenerie dieser Präsentation im Schau-
fenster des Münchner Escada-Shops:
Modezeichnungen auf einer filzbe-
spannten Platte im Hintergrund, eine

weitere Skizze als Körperkontur zuge-
schnitten, dazu zwei Mannequins in
wieder hochaktuellen Kostümen à la
Chanel - das Arrangement kommt mit
sparsamen Mitteln aus und lebt vor al-
lern von Farbe und Wirkung des edlen
Dekorationsmaterials.

Wie häufig in seinen Gestaltungen
setzte Peter Rank auch hier ausschliess-

B/M: Fi7z/aBn& FnWa

lieh Fulda Dekofilz ein, fand er doch in
der breiten Farbskala dieses ausserge-
wohnlichen Werkstoffs exakt die glei-
che Farbnuance, die ihm mit dem Ro-
sa-Ton in den Escada-Kostümen vorge-
geben war. Zudem entspricht der Deko-
filz mit seiner ebemässigen, repräsenta-
tiven Textiloberfläche dem hohen An-
spruch, der bei Escada nicht nur an die

Mode, sondern auch an deren Präsenta-
tion gestellt wird.

pd-Filzfabrik Fulda GmbH & Co.
D-6400 Fulda

Trützschler an der
Index 1993
Am 20. April 1993 öffnet die interna-
tionale Vliesstoffmesse und Kongress
für Konsum- und Industriebedarf in
Genf ihre Pforten. Während der 4tägi-
gen Messe haben potentielle Kunden
sowie die Vertreter der Branche die Ge-

legenheit, sich Uber neueste Trends und

Entwicklungen im Vliesstoffsektor zu
informieren. Die Firma Trützschler, be-
kannt als Hersteller von Baumwollrei-
nigungs-, Chemiefaseröffnungsanlagen
und Hochleistungskarden präsentiert
auf der Index folgende Maschinen:

Vliesprofilregelung VPR

Die Vliesprofilregelung, in Kombina-
tion mit dem Flockenspeiser Exacta-
feed FBK, reguliert das zu speisende
Flockenvlies über Breite und Länge.
Dies ist die Voraussetzung, um in wei-
teren Prozessstufen ein Vlies von her-

vorragender Qualität herstellen zu kön-
nen.

Öffner Tuftomat

Die neu entwickelten Öffner des Tufto-
mat-Systems sind optimal für die Ver-

arbeitung von unterschiedlichsten Che-
miefasern geeignet. Vom Einwalzenöff-
ner für Polyester-Standardfasern bis

zum Vierwalzenöffner für gebleichte
Baumwolle oder schwer zu öffnendes

Polypropylen stehen Tuftomat-Typen
zur Verfügung. Die Tuftomat-Öffner
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zeichnen sich durch einen hohen Öff-
nungsgrad bei maximaler Faserscho-

nung aus.

Ballenöffner

Auf der Index informiert Trützschler
neben den Exponaten über eine Viel-
zahl von Maschinen, die für die Vlies-
Stoffindustrie einsetzbar sind. Die auto-
matischen Ballenöffner Blendomat
BDT 013 und BDT 019 stehen für eine
schonende Ballenöffnung zur Verfü-

gung. Der Einsatz von Mehrfachmi-
schern MM, in den verschiedensten
Breiten und Höhen, verhindert Qua-
litätsschwankungen. Eine genaue Do-
sierung verschiedener Chemiefaserty-
pen ist besonders in der Vliesstoffindu-
strie notwendig. Wiegeballenöffner und

Wiegespeiser von Trützschler garantie-
ren die exakte Einhaltung der Mi-
schungsanteile.

pd-Trützschler GmbH + Co. KG
D-4050 Mönchengladbach

Verpackungen aus
Vliesstoff
So viele Artikel und Produkte es gibt,
die verpackt werden müssen - so viele
besondere Bedürfnisse sind auch zu
berücksichtigen: Gewicht oder Stabi-

lität, Steifheit oder Elastizität, Hygiene
oder Ästhetik, Undurchsichtigkeit oder

Transparenz. Diesen anscheinend unver-
einbaren Anforderungen kann man mit
Vliesstoffen meistens gerecht werden.

Das moderne Leben hat nicht nur

Auswirkungen auf Nahrungsmittel,
sondern auch auf ihre Verpackung. So

ist z. B. das Sandwich in der Vlies-
stofftüte vor Bakterien und Tempera-
turschwankungen geschützt, bleibt aber

gleichzeitig für den Käufer gut sieht-
bar, der es sogar in derselben Ver-

packung im Mikrowellenofen aufwär-
men kann. Desgleichen können Gross-
bäckereien ihre Erzeugnisse stunden-

lang warmhalten, indem sie diese mit
einer Folie aus Vliesstoff bedecken.

Was für die Nahrungsmittel gilt, trifft
auch auf die Informatik zu: eine Disket-
te mit ihren Daten ist zu wertvoll, als

dass man sie ungeschützt lassen kann.
Gut verpackt in einer Vliesstoffhülle, ist
sie vor Beschädigungen sicher.

Vliesstoffe kann man in diesem Be-
reich aber auch für grössere Gegenstän-
de benutzen. So werden z. B. die Loko-
motiven eines Eisenbahnmuseums in
England jeweils nach der Ausstellung
mit Vliesstoffplanen abgedeckt: diese
sind nicht nur gross genug, sondern
auch noch sehr leicht und langlebig -
ganz zu schweigen von ihrer Abriebfe-

Erfahrungsgemäss können textile Pro-
dukte aber mit einer ganzen Reihe von
Schadstoffen belastet sein, dies beson-
ders dann, wenn sie in Ländern produ-
ziert wurden, welche dem Umwelt-
schütz noch wenig Beachtung sehen-

ken. Vereinzelt werden in Textilien kri-
tische Stoffe in hohen Konzentrationen

gemessen, so zum Beispiel freies For-
maldehyd, Pestizide, Herbizide,
Schwermetalle oder Pentachlorphenol,
um nur einige zu nennen. Die Chemi-
kalien belasten die Umwelt, sie sind
nach dem Waschen im Abwasser oder
nach dem Verbrennen in der Luft wie-
der anzutreffen. Solche Schadstoffe be-

stigkeit sowie ihrer Säure- und Korro-
sionsbeständigkeit.

Was auch immer sie enthalten: Ver-

Packungen aus Vliesstoff können be-

druckbar, wasserdicht, feuer- und glas-
fest, sterilisierbar, luft(un)durchlässig,
biologisch abbaubar oder verrottungs-
fest sein. Diese Vielseitigkeit ist auf
über fünfzig spezifische Eigenschaften
zurückzuführen, die meist beliebig
kombiniert werden können.

All die vielen Möglichkeiten zur Ver-

wendung dieses Materials aus natürli-
chen oder synthetischen Fasern werden
dank verschiedener Herstellungs-, Ver-

arbeitungs-, Konsolidierungs- und Fer-

tigungsverfahren erreicht.
Index 93, Internationale Vliesstoff-

messe und Kongress für Konsum- und

Industriebedarf, findet vom 20. bis 23.

April 1993 im Palexpo Genf statt und
ist das Weltforum, das nicht nur die

Fachleute der Branche interessiert, son-
dem auch alle, die sich diese höchst ef-
fiziente und wirtschaftliche Technolo-

gie der Zukunft zunutze machen.

pd-Index, Genf

günstigen je nach Konzentration unter
Umständen auch die Entstehung von
Krankheiten. Allergien, Ekzeme oder

sogar Krebs können die Folge eines

dauerhaften Kontaktes dieser Hilfsmit-
tel mit dem Körper sein.

Im Schweizer Textilprüfinstitut Tes-

tex mit Sitz in Zürich, werden seit 1846

Textilien aller Art geprüft. Neben den

physikalischen und färberischen Prü-

fungen analysiert das Institut seit lan-

gem auch problematische chemische
Substanzen auf Textilien, dies auf Basis

von anerkannten oder selbst entwickel-
ten Testverfahren und unter Berück-

sichtigung neuester medizinischer Er-

Schadstoffe auf Textilien
Bevor Textilien zum Endverbraucher gelangen, werden sie immer ei-

ner Vorbehandlung unterzogen. Zum Beispiel wird Wolle vor dem
Spinnen gewaschen oder die Naturfaser Leinen durch einen chemi-
sehen Prozess «geröstet», um sie verspinnbar zu machen. Alle Tex-
tilien kommen während ihrer Verarbeitung in irgend einer Form mit
Chemikalien in Berührung, ohne dass dies im ersten Moment als
problematisch zu bewerten ist.
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